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PRÄAMBEL 
 
 
Auf Grund der §§ 1 Ab s. 3 und 10 des Ba ugesetzb uches (Ba uGB) sowie der §§ 10 und 58 des Niedersächsischen 
Kom m una lverfa ssungsgesetzes (NKom VG) ha t der Ra t der Gem einde L a uenb rück diesen Beb a uungspla n Nr. 26 „S ola rpa rk 
L a uenb rück“, b estehend a us der Pla nzeichnung m it den textlichen Festsetzungen sowie der Begründung, a ls S a tzung b eschlossen. 
 
 
L a uenb rück, den  
 
  
 Bürgerm eister 
 
 

VERFAHRENSVERMERKE 
 
 

1. Aufstellungsbeschluss 
 
Der Rat der Gem einde L a uenb rück ha t in seiner S itzung a m  … … … … …  die Aufstellung des Beb a uungspla nes Nr. 26 "S ola rpa rk 
L a uenb rück“ b eschlossen. 
 
Der Aufstellungsb eschluss ist in der Z eit vom  … … … … …  b is einschließlich … … … … …  ortsüb lich b eka nnt gem a cht worden. 
 
 
L a uenb rück, den  
 
  
 Bürgerm eister 
 
 

2. Vervielfältigungen 
 
Kartengrundla ge:  L iegenscha ftska rte 
Ma ßsta b : 1:1.000 
 
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung, 

©2021    
Landesamt für Geoinformation und 
Landentwicklung Niedersachsen 
 Regiona ldirektion Otterndorf 
 
Die Pla nunterla ge entspricht dem  Inha lt des L iegenscha ftska ta sters und weist die städteb a ulich b edeutsa m en b a ulichen Anla gen 
sowie S tra ße, W ege und Plätze vollständig na ch (S ta nd vom  … … … … … ). S ie ist hinsichtlich der Da rstellung der Grenzen und der 
b a ulichen Anla gen geom etrisch einwa ndfrei. 
 
Die Ü b ertra gung der neu zu b ildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwa ndfrei m öglich. 
 
 
S cheeßel, den  
 
   
  Öff. b est. Verm .-Ing. 
 
 

3. Planverfasser 
 
Der Entwurf des Beb a uungspla nes Nr. 26 "S ola rpa rk L a uenb rück“ wurde a usgea rb eitet von der 
 
Pla nungsgem einscha ft Nord Gm b H 
Große S tra ße 49 
27356 Rotenb urg (W üm m e) 
T el.: 04261 / 92930  Fa x: 04261 / 929390 
E-Ma il: info@pgn-a rchitekten.de 
 
 
Rotenb urg (W üm m e), den  
 
   
  Pla nverfa sser 
 
 

4. Öffentliche Auslegung 
 
Der Ra t der Gem einde L a uenb rück ha t in seiner S itzung a m  … … … … …  dem  Entwurf des Beb a uungspla nes Nr. 26 "S ola rpa rk 
L a uenb rück“ und der Begründung zugestim m t und seine öffentliche Auslegung gem äß § 3 Ab s. 2 Ba uGB b eschlossen.  
 
Ort und Da uer der öffentlichen Auslegung wurden in der Z eit vom  … … … … …  b is einschließlich … … … … …  ortsüb lich b eka nnt 
gem a cht. 
 
Der Entwurf des Beb a uungspla nes Nr. 26 "S ola rpa rk L a uenb rück“ und der Begründung ha b en in der Z eit vom  … … … … …  b is 
einschließlich … … … … …  gem äß § 3 Ab s. 2 Ba uGB öffentlich a usgelegen. 
 
 
L a uenb rück, den  
 
  
 Bürgerm eister 
 
 

5. Erneute öffentliche Auslegung 
 
Der Rat der Gem einde L a uenb rück ha t in seiner S itzung a m  … … … … …  dem  geänderten Entwurf des Beb a uungspla nes Nr. 26 
"S ola rpa rk L a uenb rück“ und der Begründung zugestim m t und seine öffentliche Auslegung gem äß § 4a Ab s. 3 Ba uGB 
b eschlossen. 
 
Ort und Da uer der öffentlichen Auslegung wurden in der Z eit vom  … … … … …  b is einschließlich … … … … …  ortsüb lich b eka nnt 
gem a cht. 
 
Der Entwurf des Beb a uungspla nes Nr. 26 "S ola rpa rk L a uenb rück“ und der Begründung ha b en in der Z eit vom  … … … … …  b is 
einschließlich … … … … …  gem äß § 3 Ab s. 2 Ba uGB öffentlich a usgelegen. 
 
 
L a uenb rück, den  
 
  
 Bürgerm eister 
 
 

6. Satzungsbeschluss 
 
Der Rat der Gem einde L a uenb rück ha t den Beb a uungspla n Nr. 26 "S ola rpa rk L a uenb rück“ na ch Prüfung der S tellungna hm en 
gem äß § 3 Ab s. 2 Ba uGB in seiner S itzung a m  … … … … …  a ls S a tzung (§ 10 Ba uGB) sowie die Begründung b eschlossen. 
 
 
L a uenb rück, den  
 
  
 Bürgerm eister 
 
 

7. Inkrafttreten 
 
Der Beschluss des Beb a uungspla nes Nr. 26 "S ola rpa rk L a uenb rück“ ist gem äß § 10 Ab s. 3 Ba uGB a m  … … … … …  im  Am tsb la tt 
b eka nnt gem a cht worden. 
 
Der Beb a uungspla n Nr. 26 "S ola rpa rk L a uenb rück“ ist da m it a m  … … … … …  rechtsverb indlich geworden. 
 
 
L a uenb rück, den  
 
  
 Bürgerm eister 
 
 

8. Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, Mängel der Abwägung 
 
Innerha lb  eines J a hres na ch Inkra fttreten des Beb a uungspla nes Nr. 26 "S ola rpa rk L a uenb rück“ sind eine Verletzung von 
Verfa hrens- und Form vorschriften, eine Verletzung der Vorschriften üb er da s Verhältnis des Beb a uungspla nes und des 
Flächennutzungspla nes oder Mängel des Ab wägungsvorga ngs nicht geltend gem a cht worden. 
 
 
L a uenb rück, den  
 
  
 Bürgerm eister 
 
 

ÜBERSICHTSPLAN
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GEMEINDE LAUENBRÜCK

BEBAUUNGSPLAN NR. 26

S ta nd: 08.01.2024

Entwurf für die erneute Beteiligung gem. § 4a (3) BauGB -
mit geänderten Teilen

Landkreis Rotenburg (Wümme)

Solarpark Lauenbrück

0 40 8020
Meteŕ

1:1.000ENTWURF

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
 
1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) NR. 1 BAUGB) 
Die S onstigen S ondergeb iete gem äß § 11 Ba uNVO m it der Z weckb estim m ung „Photovolta ik“ dienen der 
Nutzung der S onnenenergie. Die S ondergeb iete sollen die Flächen für die hierzu erforderlichen b a ulichen 
Anla gen und Einrichtungen b ereitstellen.  
 
In den S ondergeb ieten sind folgende Nutzungen, b a uliche Anla gen und Einrichtungen a llgem ein zulässig: 
 
Innerha lb  der Ba ugrenzen: 
- Photovolta ikm odule in Festa ufständerung einschließlich ihrer Befestigung a uf und im  Erdb oden 
- T echnische Einrichtungen und Anla gen zum  Betrieb  von Photovolta ikm odulen (z.B. 

T ra fosta tionen und W echselrichter) 
- Einrichtungen und Anla gen für W a rtung, Insta ndha ltung, Pflege und S ervice sowie zur 

technischen Ü b erwa chung der Photovolta ika nla gen 
 
Innerha lb  und a ußerha lb  der Ba ugrenzen: 
- Die für die Erschließung der Photovolta ika nla gen erforderlichen Ver- und Entsorgungsleitungen 
- Die für die Erschließung der Photovolta ika nla gen erforderlichen S tra ßen und W ege 
- Einrichtungen und Anla gen für die S icherheitsüb erwa chung der Photovolta ika nla gen 
- Einfriedungen durch Z a una nla gen m it T oren 
- Anpfla nzungen für die Eingrünung zur freien L a ndscha ft 
- L a ndwirtscha ftliche Nutzungen und Anla gen 
 
Die Flächen im  S ondergeb iet, die nicht von b a ulichen Anla gen üb erdeckt werden, sind na ch 
Inb etrieb na hm e der Anla gen, m it Ausna hm e der festgesetzten Flächen zum  Anpfla nzen von S träuchern, 
a ls Extensivgrünla nd zu b ewirtscha ften. Die extensive Bewirtscha ftung ist höchstens a ls zweischürige 
Mähwiese (1. Ma hd na ch dem  15.06.) oder S cha fb eweidung m it weniger a ls zwei Großvieheinheiten pro 
Hekta r zulässig. Da s Mähgut ist vollständig a b zufa hren. Eine Entzugs-Düngung m it m inera lischen 
Düngestoffen m it 50 kg N/ 20 kg P/ 40 kg K pro Hekta r und J a hr oder m it Festm ist ist b is zum  20.03 und 
a b  dem  15.06. gesta ttet. S ila ge- und Futterm ieten dürfen nicht a ngelegt werden. Der Einsa tz von 
Pfla nzenschutzm itteln ist nicht zugela ssen. 
 
 
2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) NR. 1 BAUGB) 
2.1 Im  S ondergeb iet dürfen gem äß § 18 Ba uNVO die b a ulichen Anla gen die in der Pla nzeichnung 

festgesetzte Ba uhöhe von 3,5 m  üb er GOK nicht üb erschreiten. 
 
2.2 Im  S ondergeb iet wird gem äß § 17 Ba uNVO in der Pla nzeichnung eine Grundflächenza hl von 

0,66 festgesetzt. 
 
2.3 In den S ondergeb ieten da rf die zulässige Grundfläche gem äß § 19 Ab s. 4 Ba uNVO nicht 

üb erschritten werden. 
 
 
3. BAUWEISE (§ 9 (1) NR. 2 BAUGB) 
In der a b weichenden Ba uweise sind gem äß § 22 Ab s. 4 Ba uNVO b a uliche Anla gen üb er 50 m  L änge 
zulässig. 
 
  
4. EINGRÜNUNG (§ 9 (1) NR. 25 A BAUGB) 
Innerha lb  der 3 m  b reiten gem äß § 9 Ab s. 1 Nr. 25a  Ba uGB festgesetzten Fläche zum  Anpfla nzen von 
S träuchern ist eine 2-reihige S tra uchhecke a nzupfla nzen. 
 
Folgende Arten sind zu verwenden: 
 
Botanischer Name Deutscher Name Qualität 
S träucher   
Corylus avellana Ha selnuss 3 j. v. S . 80/120 
Crataegus monogyna Eingriffliger W eißdorn 3 j. v. S . 80/120 
Prunus spinosa S chlehe 1 j. v. S . 60/100 
Rhamnus frangula Fa ulb a um  3 j. v. S . 80/120 
Rosa canina Hundsrose 2 j. v. S . 60 / 80 
Salix caprea S a lweide 1 j. v. S . 60 / 80 
Sambucus nigra S chwa rzer Holunder 3 j. v. S . 60/100 
* 3 j. v. S . 80/120 = 3 jährig, von S äm lingsunterla ge, S ta m m höhe 80 - 120 cm  
 
Pfla nzverb a nd: Reihen- und Pfla nza b sta nd 1,00 x 1,25 m  a uf Lücke. Alle S tra ucha rten sind zu gleichen 
Anteilen in Gruppen von 3 - 7 Exem pla ren zu pfla nzen. 
 
Einzäunung: Die Anpfla nzung ist a llseitig zum  S chutz vor Verb iss 5 - 8 J a hre la ng m it einem  
W ildschutzza un einzuzäunen. Der W ildschutzza un ist a nschließend zu entfernen. Eine da uerha fte 
Einzäunung der Anpfla nzung ist nur a n der dem  inneren Bereich des Pla ngeb ietes zugewa ndten S eite 
des Pfla nzstreifens m it Durchlässen für Niederwild zulässig. 
 
Durchfa hrt: In der nördlichen Fläche zum  Anpfla nzen von S träuchern ist eine Durchfa hrt in m a xim a l 8 m  
Breite zulässig. 
 
U m setzung: Die Anpfla nzung erfolgt durch den Vorha b enträger in der ersten Pfla nzperiode (Novem b er 
b is April) na ch Beginn der Ba um a ßna hm en im  S ondergeb iet. Die Anpfla nzungen sind da uerha ft zu 
erha lten. Ausfälle von m ehr a ls 10 % sind unverzüglich in der folgenden Pfla nzperiode gleicha rtig zu 
ersetzen. 
 
 
5. ERHALT VON BÄUMEN  
Innerha lb  der 2 m  b reiten gem äß § 9 Ab s. 1 Nr. 25 b  Ba uGB festgesetzten Fläche zum  Erha lt von 
Bäum en und S träuchern ist der Ba um b esta nd zu erha lten. 

 
HINWEISE 

 
1. BAUNUTZUNGSVERORDNUNG (BAUNVO) 
Es gilt die Ba unutzungsverordnung (Ba uNVO) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  21. Novem b er 
2017 (BGBl. I S . 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom  14. J uni 2021 (BGBl. I S . 1802) geändert 
worden ist. 
 
2. ALTLASTEN 
S ollten während der Erda rb eiten vor Ort Bodenverunreinigungen, unna türliche Bodenverfärb ungen oder 
Ab fa lla b la gerungen festgestellt werden, so sind diese dem  L a ndkreis S ta de unverzüglich schriftlich 
a nzuzeigen und die Arb eiten b is a uf weiteres einzustellen. 
 
3. ARTENSCHUTZ 
Mit der U m setzung der Pla nung sind Verstöße gegen die Z ugriffsverb ote des § 44 BNatS chG nicht zu 
erwa rten b zw. können diese verm ieden werden. Als a rtenschutzrechtliche Verm eidungsm a ßna hm e ist zu 
b ea chten, da ss die Ba ufeldfreim a chung a ußerha lb  der Brut- und S etzzeit durchzuführen und üb er eine 
Begehung der Ba uflächen vor Ba ub eginn sicherzustellen ist, da ss keine Brutplätze von Vögeln durch die 
Ba um a ßna hm en zerstört werden. Z usätzlich ist die Rodung von Gehölzen im  Z eitra um  01.10. b is 28.02. 
durchzuführen. 
Außerha lb  dieses Z eitra um s nur unter vorheriger Beguta chtung eines S a chverständigen in Ab stim m ung 
m it der U nteren Na turschutzb ehörde. 
 
4. AUSGLEICHSMAßNAHMEN 
Die externe Ausgleichsm a ßna hm e zur Kom pensa tion eines Brutsta ndortes einer Feldlerche ist dem  
Flurstück 425/1 der Flur 2 Gem a rkung L a uenb rück zugeordnet. Auf einer T eilfläche des Flurstückes ist 
ein Blüh-/Bra chestreifen a nzulegen. 
 

 
PLANZEICHENERKLÄRUNG 

(GEMÄSS PLANZEICHENERKLÄRUNG VON 1990) 
 

Art der baulichen Nutzung 
 SO 

Sonstiges Sondergebiet 
Hier: Photovolta ik 
(§ 11 BauNVO) 

Maß der baulichen Nutzung 
GRZ Grundflächenzahl als Höchstmaß 

(§ 16 (2) Nr. 1 BauNVO) 
OK Oberkante baulicher Anlagen als Höchstmaß 

(§ 16 (2) Nr. 4 BauNVO) 
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 

a Abweichende Bauweise 
(§ 22 (4) BauNVO) 

  
Baugrenze 
(§ 23 (3) BauNVO) 

Naturschutz 
  

Fläche zum Anpflanzen von Sträuchern 
(§ 9 (1) Nr. 25 a BauGB) 

  
Fläche zum Erhalt von Bäumen und Sträuchern 
(§ 9 (1) Nr. 25 b BauGB) 

Sonstige Planzeichen 
  

Von Bebauung freizuhaltende Flächen (Räumstreifen) 
(§ 9 (1) Nr. 10 BauGB) 

  
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 
(§ 9 (7) BauGB) 
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